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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

19.05.2009 

Geschäftszahl 

2008/10/0280 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 2006/10/0061 E 27. Juli 2007 RS 1 

Stammrechtssatz 

Der Verwaltungsgerichtshof vertritt in ständiger Rechtsprechung im Zusammenhang mit der Verletzung von 
Interessen des Landschaftsschutzes in landschaftsbildlicher Hinsicht die Auffassung, dass erst eine auf 
hinreichenden Ermittlungsergebnissen - auf sachverständiger Basis - beruhende, großräumige und umfassende 
Beschreibung der verschiedenartigen Erscheinungen der Landschaft es erlaube, aus der Vielzahl jene Elemente 
herauszufinden, die der Landschaft ihr Gepräge geben und daher von einer Beeinträchtigung bewahrt werden 
müssen. Für die Lösung der Frage, ob das solcherart ermittelte Bild der Landschaft durch das beantragte 
Vorhaben nachteilig beeinflusst wird, ist dann entscheidend, wie sich dieses Vorhaben in das vorgefundene Bild 
einfügt (vgl. z.B. das hg. Erkenntnis vom 13. Oktober 2004, Zl. 2001/10/0252, und die dort zitierte 
Vorjudikatur). 


